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Eindrittes NotstandsprogrammderGemeinde.
NeuerlicherAufwandvon311Millarden.

DieErwartungen ,daßderSommer,wiediessonstimmer
derFall war ,einesehrbedeutendeVerminderungderArbeitslosigkeit
bringen würde ,haban sich leider nicht erfüllt .So weit dieIrbeitslosig - ¬
keit zurückgegangenist ,wurdediesfast ausschliesslich durchdueAuf- ¬

trägederGemeindeienbewirkt ,dieauGerdengroßen ,schonimVoran-¬
schlegfürdasJahr1923vorgesehenenInvestitionen ,nochzweiNotstands
ProgrammeimAusmaßevon293MilliendenKronenausführt .Allediesbezüg-¬
lichenArbeitensindimvollenZuge.MitgroßerBesorgnismußaberleider
dem kommenden Winter entgegengesehen werden und die Befürchtungen wegen

einer Verschärfung der industriellen und gewerblichen Krise sind allge - ¬

meinund werdendurch die Verhältnisse in Deutschlandnochaußerordent -¬

lich verschlimmert .Diesist für die Gemeindeverwaltungbestimmend ,durch
eine neuerliche große finanzielle KraftanstrengungweitereArbeitsmög-¬
lichkeitenin größtemStile zu schaffen .ZugleichwirdauchderWiederauf-¬
baudes seit Kriegsausbruchnotgedrungenvielfach vernachlässigtentech¬
nischen Apparates ,die Instandsetzung der Strassen ,Kanäle ,Gartenanla-¬
gen . . w.in nochrascheremTempoals bishergefördert .Darüberhinaus
sind aber auch Bauführungenaller Art ,sowohlauf demGebiete desFür- ¬
sorgewesens,wieetwadieneuerlichbeschleunigteEinführungdesneuen

Systemsder Kehrichtabfuhr ,die HerstellungvonneuenStrassenbahnli-¬
nien vorgesehen ,die schonvor demKriegeimmerwiedervorgebrachte
undzurückgestellteWünschewarenunddienunverwirklichtwerden.Mehr
als ein Drittel des ganzen Aufwandesdient für Wohnungs - undSiedlungs - ¬
bauten . Ueberdas grosse rund zweitausendWohnungenumfassendeBaupro- ¬

grammdieses Jahres hinaus ,ist damitdie Fertigstellung weiterer1200
Wohnungenin Hoch - undSiedlungsbautenzumMaitermin1924gesichert !
Derin diesemdritten NotstandsprogrammvorgeseheneAufwandvonmehr
als 311Milliarden Kronenübertrifft also die Summeder beidenbereits
in diesemJahrebeschlossenenundin AusführungbegriffenenNotstands-¬
programmebedzutend . Esgelangen daher ohne jede Steuererhöhungrund
sechshundert Milliarden Kronen ausserhalb des Voranschlages zur Ausgabe

In demneuen Programmwerdennur solche Arbeiten aufgenommen ,diesofort
begonnenwerdenkönnen ,so dass auch die Bestellung gleich gemachtwer- ¬
den können . Diesgilt vor allem für die vorgesehenen Bauten .

Ausdemdritten Notstandsprogrammsei folgendesheraus¬
gehoben :

Wohnhausbauten:
FürHochbautengelangen70MilliardenKronen,fürZuschüs-¬

se an die Siedlungsgenossenschaften27MilliardenKronenundfürden
BauvonKernhäusern,der einfachstenTypeder Siedlung,3Milliarden
Kronen,zurAusgabe. VorallemsollendiebereitsimBaubefindlichen
Gemeindehäuservergrössertwerden. Eswirdin Hietzing ,Spallartgasse,
der Bauum30 Wohnungen ,amAlsergrund ,Rögergasse ,der Bauum12
Wohnungen,die Siedlungin Hietzing,Hermesgasse,um30Wohnungen,
in Währingder Bau ,Staudgasse ,um5 Wohnungen ,in OttakringderBau
Pfenninggeldgasse ,um6 Wohnungen,vergrössert ,werden .DieSiedlung
in derHermesgassesollkanalisiertwerden.NeueBautenwerdenzur
Ausführungvorgeschlagen:II . ,in derEngerthstrasseeinHausmit55

Wohnungen,. ,Margaretengürtel ,anschließendan die schondortbestehen¬
den Gemeindebautenweitere 140 Wohnungen ,. ,Triesterstrasse ebenfalls

anstossend an das dortige in Ausführungbegriffene Gemeindewohnhauswei- ¬
tere 55 Wohnungen ,XI . ,Lorystrasse ein Hausmit 59 Wohnungen ,XVII . ,Bel- ¬
derichgasseein Hausmit 85Wohnungen,XX. ,Vorgartenstrasseein Hausmit
150Wohnungen.DieSiedlungauf der Schmelzsoll nunwollständigfertig -¬
gestellt werden .Es sind weitere 60 neue Wohnungenvorgesehen ,sodaß
diese große Kleinwohnungsanlagerund 600 Wohnungenzählen wird .Eine
Wohnhausanlagein Währing ,Paulinen -Kreutzgassemit55Wohnungenwird
durchHinzufügungvonBadegelegenheitenin jedemStockwerkeeineweitere
Verbesserungder bisherigenWohnungsküchenbringen .AufderLandstrasse

EckeLechner-undDietrichgassewirdeinWolkswohnungshausmit60
Wohnungenerrichtetwerden,wobeizumerstenMaleversuchtwird ,ein-¬
gebauteMöbelzuverwenden. FürdieBewohnerderSchiffmühlen,die
in ihrenBehausungenoft durchHochwasserzuleidenhaben ,wirdin
derFreudenaueinWohnhausmit30Wohnungenerrichtetwerden.

UebersechsMilliardenKronensindfür die weitereAusgestaltungder
städtischenBäder

vorgesehen.DavonentfallenvierMilliardenKronenaufdieschonimBau
begriffenen Volksbäderin Meidlingund Ottakring ,die derart ausgestaltet
werden ,daßsie zudenmodernstenBädernWiensgezähltwerdenkönnen .Im
Czartoriskypark in Währingwird ein neues Kinderfreibad errichtet .Im
Jörgerbadsoll eineFiltiere undSterilisieranlagegebautwerden.
SolcheAnlagensindin DeutschlandmitbestemErfolgein Betrieb .Schlies
lich werdenin sämtlichen städtischen BäderntechnischeVerbesserungen

erfolgen .
Fürdie VollkommeneInstandsetzungdes

MeuenRathauses
sindin demdrittenNotstandsprogramm. 235MillionenKronenenthalten.
Feenerwirdin denAmtshäusernamAäsergrundundin Fünfhausdieelektri -¬
scheBeleuchtungeingeleitet undan denAmtshäusernin derJosefstadt
undin der Brigittenau werdengroßeReparaturenvorgenommen.Auchdie
Einrichtung des MuseumsVindobonensewird verbessertwerden .

Fürdie Errichtungneuerunddie Ausgestaltungschonbestehender
Gartenanlagen

sind weitere 1915MillionenKronenvorgesehen .Es ist geplant inFünf-¬
haus ,Minciostraße ,eine neue Gartenanlage samt Spielplatz und in Otta - ¬

kring auf der Katarinenruheeinen schonlange gewünschtenSitzplatz
herzurichten .Erweitert soll die Gartenanlage in der Herbeckstrasse wer - ¬

den .Die Einfriedungendes Türkenschanzparkesund einer Reihekleinerer
Gartenanlagen sollen erneuert werden .Zu den schon bestellten Garten - ¬
bänken kommtweitere 500 hinzu ,womit der Friedensstand überschritten
wird .

MiteinemAufwandevon405MillionenKronenwirdeine Anzahlvon
Spielplätzen

gärtnerisch ausgestaltet .Die Spielplätze in Margareten( St .Johanngarten-¬
anlage ) ,in Meidling( Steinbauergasse )undin Floridsdorf(Meissner-¬
strasse )werdenmitEinrichtungenversehen ,die ihre BenützungalsEis-¬

laufplätze ermöglichen .
EinebegrüssenswerteNeuerungistdie

EinführungdesSchulkinos
undwirddie Gemeindein fünfzehnSchulendenFilmalsUnterrichts -¬
mittel verwenden. DiefünfzehnSchulkinoswerdenausschliesslichden
Schulkindernzur Verfügungstehen undVorstellungenfürErwachsene
undzu Erwerbszweckensind unbedingtausgeschlossen .Vonjenenneun

Schulkinos ,die bereits von Elternvereinigungen installiert worden
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PassiveResistenzbeiderStrassenbahn.Heutenachmittagshatein
Teil des Fahrpersonalesder städtischenStrassenbahnenmitder
passiven Resistenz eingesetzt .Die Ursacheist darin zusuchen ,

dassjeneOrganisation,diesichvomHandels-undTransportarbeiter-¬
verband,derdieMehrheitderStrassenbahnerumfasst,abgesplittert
hat ,andieGsmeindeverwaltung/Lönnferderungen/herungetretenist .
DiegemsindekonntejedechüberdisseFerderungennichtverhandeln,
dasieentsprechendeinesBsschlussssdesGemeinderatesnurmitjenerOrganisationVerhandlungenführenkann,diedieMehrheitder
Bedienstetenvertrittund .diesbeiderneuenOrganisationnichtzu-¬
trifft . EshabennunindenletztenTagenmitderneuenOrganisation
undderGewerkschaftskommissionüberdieBeilegungdiesesOrganisa-¬
tionskonfliktesVerhandlungenstattgefunden,diejedochergebnislos
gebliebensind.HeutenachmittagsfandeinegrosseVertrauensmänner-¬
versammlungderWienersozialdemokratischenParteistatt ,inderdie
HaltungderGemeindevertretunggebilligtwurde.DieseKonferenzbe-¬
auftragteauchdie Gemeindeverwaltungfür die klagloseAbwicklung
desStrassenbahnverkehrsin einer denBedürfnissenderBevölkerung
entsprechendenWeisezusorgen.

DiepassiveResistenzkommtvorallemdarinzumAusdruck,dassdieWagenindie verspäteteinlaufenundsichderVer¬
kehrschleppendabwickelt.DadieimVerbandderHandels-undTrans-¬
portarbeitervereinigtenStrassenbahnbedienstetensichanderpassi-¬
venResistenznichtbeteiligen,wirktsichdieselbeauchnurteilweise

aus .
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SitzungenimHathause.InderkommendenWochehältderStadtsenat
amDienstageineSitzung ,inderdasdritte Notstandsprogrammder
Gemeindeberatenwird.

- .
GoldeneHochzeit.AmFreitagüberreichteStadtratSpeiserinVer-¬
tretung des BürgermeistersdemgoldenenHochzeitspaareHeinrich
undFranzisksDeipenbrock,II .Nordbahnstrasse44 ,dieEhrengabeder
GemeindeWien.

DieNationalrats-undGemeinderatswahlen.UnterderAnnahme,dassals
Wahlausschreibungstagder31 .Juli 1923bestimmtwerdenwird ,hättan
diewahlwerbendenParteien,dieAbschriftenderWählerverzeichnisse
wünschensich bis spätestens12. August1923imRathausebei derMa- ¬
gistratsabteilung49zumelden.DieFristzurNamhaftmachungder
BeisitzerfürdieWahlbehördenendetam14. August1923. Fürdieda-¬
zunotwendigenEingabenwerdenvomWienerMagistrateeigeneFormu-¬
larebereitgestellt.SolcheFormualekönnenbislängstens.August
1923beiderMagistratsabteilung49angesprochenwerden.DieseAb-¬
teilungerteiltauchallenäherenAuskünfte.Dieanderennotwendi-¬
gen Wahldrucksortenwardenebenfalls vomWienerMagistrateange- ¬
fertigtunddenParteiengegenBezahlungausgefolgt.AnfangsAugust
wirdbegonnenwerden,dieWahlberechtigtenzuverzeichnen.ImInteres-¬
sederWahlberechtigtenempfiehltessich ,schonjetztmitzuteilen,
dassanfangsAugustin denHäuserndieWähleranlageblätterverteilt
werden.AllenfallssindauchdieerforderlichenDokumente,ausdenen
dasAlterunddieBundesbürgerschaftunzweifelhaftentnommenwerden
kann ,bereitzuhalten .In BetrachtkommenvorallemderMeldezettelund
Heimatscheinoderdas Optionsdekret ,Tauf - oderTrauungsscheinundan- ¬
dereamtlicheUrkunden.

WanndieWähleraufnahmebeginnt,wirdnochrechtzeitigmit-¬geteiltwerden.

EntfallendeSprechstunde.AmMontagentfälltwegendienstlicherVer-¬
hinderungdieSprechstundebeimstädtischenFinanzreferentenStadt-¬
ratBreitner.
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